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Jofef Höller. 80 (XVI u. 235 5S.) Frei  E Verfaffer Worte kommen läßt, etmmas
DUrg l Br. 1937, Herder. Ö klarer hervorgehoben iDüÜrOe,  I

Brinkmann S, JDie Univerfitä üunchen 1939 Qie
Preisaufgabe geftellt »Die neuteitament=
lichen Berichte über Die Verklärung Jefun.« Corpus Christi{l
Der P iDUurör er rbeit DON Höller 1, Wir 1indD OQein Leib Die urchrı
zuerRanntf, DO er nun Teil DO Corpus Christi mMYysticum
mDeiterer Bearbeitung vorlegt. Mit Rück= ın iNnrer Wefilensfülle un Bedeutung. Von

auf Öie gleichzeitig erfichienene rbeit Dr. Donatus augs 1, 89 (215 $.)
DOnN Dr. Jof. Blinzler (Die neuteitament: ünchen 1937, Ole M 3.20,
ichen Berichte über Qie Verklärung Jefu LD  e 4,40
|INeuteftamentliche Abhandlungen BD, 17, O, Die Kirche als Qer myltilfcheeft Münfter l. 1937, Afchendorff) Leib Chrilti nach Qem Apolftelübergeht HÖöller Qie textkritiichen unÖ iyn Paulus. Von Dr. Ifred enOoptifchen Fragen OMIeE Die rage nach haufer. 89 U, 944 > Münfter
Charakter unÖ GlaubmürdDigkeit 0OPs De= l  W, 1937, Afichendorff. 4,50, geD.,11  efen un beichränkt fich auf Oie text:

Wir
5,5

liche unÖ inhaltliche Auslegung. 1, Das nliegen Oieles Buches ift na  Den alfo eingehenden Oommentar
Der Verklärungsberichte er Evangelien QOem Verfafler DE  er »Öie alzetifchen Fol.
unÖ© er entiprechenden Stelle 4us efrı un Ausmirkungen auf QOie 1n

zeinen Tugendbereiche OPs chriftlichen Hei=z1, T, DOT uns, er fich ugleich Pr ligReitsitrebens, als Dieilmenr die Wefiens=umfallenden Gefchichte der Exegele Oieler
Berichte ausgemwachfen hat. Alle Fragen grundlage, Qie mweien  en Urtatifachen,
über ÖOen Zulammenhang er Verklärung DO Corpus Christi mY  um e1ls=

plan Gottes, 1IDIE uns en neuteita:Chrifti mit Oen übrigen Erzählungen er mentlichen Schriften, belonDders Dbei Pau-=Evangeliften, über eit unÖ Orf er Ver= us, ift, Nerauszuarbeiten«Rlärung (mahricheinlich lechs Tage nach niedergelegt
er Leidensmeisfiagung bei Calarea Dhi= 11) Dabei geht auggg mit cheeben U, Q

DO dem GeDdanken aus, QOaß erDPpI auf ınem Berge nicht 1veif DO Dieler Welt= un! Menichheitsplan DO nfanga alfo nicht auf Qem Tabor), ber
Oags Weflen Dder Verklärung, Qie Wirklich= auf Chriftus ausgeri  et un hingeord=
heit unÖ en run der Ericheinung OPes neft IDAaATr, I0 Daß Qie Menichwerdung nicht

DIOß unÖ nicht eriter Linie Oie eNus  =  =Oles un 1a$ unÖ über en Inhalt inres uung für Die SüunDden er Menichen ZuGefpräches ulm., unÖ endl!ich über en Von VielemSinn Oer Ereigniffe mwerden allfeitig un 1ele gehabt habe
3lar behandelt. In er er Deu: Standpun qus find Wendungen IDIE

»Chriftus iit Qer en meil ott iit«(Uung untericheidet er erfaller als aupt (34), ODer »ADdam auch er
STUPDEN mit vielen Unterabteilungen Öie
chriftozentrilche Deutung, Öie heilsgefchicht= Bemwahrung er Urgnade nie pOoll Die Dee
iche Deutung, Qie chriftologifchen 1DECRE Gottes DO Menichen vermwmirklichen kön

(35) verftehen., Das Büchleinun en päDagogilichen un® unterricht= ift ve anregen gefchrieben UunÖ ommichen Zmwec Qer Verklärung, Qie eschato.
logifche Bedeutung und omMmm felbft Pr Bedürfnis vieler entgegen, in=

Dem rgebnis, er einheitliche ZwecR Qes dQem Oie übernatürliche Einheit Qer
Menichheit ın Chriftus aufzeigt. Um elGeheimniffes fei, Oas Arger OPs reu PiINe?r falfichen Deutung entgehen, er

Ze$ befeitigen (Leo er Große),
Oie Jünger über Oie unmittelibar ReDOT: geraDe Qieles Geheimnis eich ausgelet
itehenden cCNmweren Stunden OPs Leidens iit, aßt OPt Verfafler faft NUur Oie rilten

OPs$s euen Teftamentes Oorte ROomMmEen.Jefu hinmwegzutragen am Man
1DirO ruL eine ahnlich allfeitige und Daraus ergibt fich, Oaß IDIr eine biblifch
erichöpfendDde Behandlung er Verklärungs= theologiiche rbeit DOTP uns aDen, Oie
Derichte, verbunDden mit ehr veichen jeDo auf einen mweitferen Lelerkreis aD
Literaturangabe, meder er e  Iteren nOcChH Sgeftimmt iit Freilich gerade mit
in OÖP? Literatur finden. Nur nätte Rückficht auf einen folchen Leferkreis hier
man gemwmün Qaß Oie poflitive Deutung unÖ 0a eine einfachere und klarere Fafilung

en verichiedenen nit  en, Die er er eOanBen zZu mwmünichen gemefen.
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335HAD  N H  (rl  A  EF  335  v  ;Bgif?reéiluilg‘én  Zu—n; V>Schlul>är fei auf ein'£ge 'hleine Verfehen  ' erklärt unö befonders für $en Gehrauchn /  aufmerkfam gemacht. S, 144 ift ftatt »Tauch=  bei Einzelegerzitien vorgelegt von Wal=  Taufe (Infufionstaufe)« zu lefen ». .. (Im=  ter Sierp S. J.  1. Bd.  89 (457 S.)  merfionstaufe)«; S. 152 wird Origenes irr=  Warendorf i. W.1935, J. Schnellfiche Ver=  lagsbuchhandlung. M 5,70,  tümlich als »Kirchenlehrer« bezeichnet.  2, Wikenhaufer behandelt im mefentlichen  3.Hochfchhule der Gottesliebe.  den gleichen Gegenftand wie Hauss. Auch  11. Bd. 8° (654 S.) Warendorf i, W. 1936  er gibt einen Beitrag zur biblifchen Theo=  M 8.-  logie vom Corpus Christi mysticum, der  4.Das goldene Siegel. Die Betrach=  nicht nur für den Kreis der theologifchen  tung von der Gottesliebe am Schluß der  Fachgelehrten berechnet ift, fondern fich an  Exerzitien des hl. Ignatius von Loyola.  mweitere Kreife mendet.  Von Walter Sierp S. J. 8° (119 S.)_  Im Gegenfaß zu  Haugg befchränkt er feine Unterfuchungen  Warendorf i. W.1937. M 2.40  auf die Lehre des hl.  Paulus über Die  Diefe vier Bücher gehören zufammen  Kirche als Corpus Christi mysticum, wie  und bilden ein Ganzes.  Sie follen vor  fie im 1 Kor. und Röm. und vor allem im  allem einem dDreifachen Zweck dienen. Zu=  Eph. und Kol. vorliegt. Er zeigt, mie Pau=  nächft follte eine Erklärung der Exerzitien  lus im 1 Kor. und Röm. mehr die Verbin=z  des hl. Ignatius von Loyola vorgelegt  dung der einzelnen Gläubigen mit Chri=  mwerden, Ddie fich an den Wortlaut felbft  ftus und Damit untereinander, im Eph.  anlehnt und Sats für Sag dDes Büchleins  und Kol. dagegen mehr das Verhältnis  zu deuten fucht. - Eine folche Darlegung  der Kirche, als der Gefamtheit der Gläu=  follte mit Vermeidung aller Polemik eine  bigen zu Chriftus als ihrem Haupt berück=  Verteidigung der Ignatianifchen Seelen=  fichtigt.  Dabei  habe er offenbar den  haltung und Geifteslehre fein. Diefe Ichien  Organismusgedanken Dder helleniftifichen  heute um fo gebotener, da auch in man=  chen katholifchen Kreifen Unkenntnis oder  Popularphilofophie gekannt und in feinen  Kirchenbegriff eingebaut, aber doch nur  bedauerliche Unklarheit hierin herricht. -  als Nebengedanken. Vorausgefchickt mird  Endlich follte damit eine Anleitung zu 109.  Selbftz oder Hausexerzitien an die Hand  ein allgemeiner Teil über die Grundlinien  des paulinifchen Kirchenbegriffs, Mancher  gegeben merden. Von Diefler Art geiftz  Lefer mag bvielleicht etwas den Schwung  licher übungen {fpricht der hl. Ignatius  und Ddie Feinheit der Sprache vermiflen;  felbfit in der neunzehnten Vorbemerkung  denn Wikenhaufer bleibt auch hier ganz  feines Buches, und wie es fcheint, ift diefler  Wiffenfchaftler und vorzüglicher Didakt.  Gedanke gegenwärtig praktiich und ver=  Aber gerade dadurch haben feine Dar=  fpricht fehr fruchtbar. zu merden.  legungen gegenüber der vorhergchenden  1. Das Buch »Ignatianifche Wegmeiiung  Arbeit bedeutend an Klarheit und Gründ=  durch das Erdenleben« „behandelt Ddie  lichkeit gewonnen. Scharf umriffene Frage=  Grundlage der ganzen Ererzitien, das 10g.  ftellung am Anfang dDer einzelnen Ab=  Fundament. Mit Recht konnte Papft Leo XI  fchnitte und kurze Zuflammenfaffung der  fagen: »Schon das Fundament ift mächtig  Ergebniffe am Schluß, ruhiges Abmägen  genug, um eine Welt zu bekehren« (fiehe  der Gründe und fachliche Würdigung an=  »Zeitfchrift für Afzefe und Myftik« 1930,  derer Anfichten ermöglichen es auch dem  S. 362).. Leider mar vielfach durch den  nicht theologifch gebildeten Lefer, dem  Verfuch, die Exerzitien für die kurzen Be=  Verfaffer mit Leichtigkeit zu folgen.  kehrungsexerzitien zuzufchneiden und ihnen  anzupaffen, der urfprüngliche Sinn allzu  B. Brinkmann S. J.  fehr abgefchwächt und verdunkelt wor=  Egerzitien=Literatur  den. Noch mehr haben dazu beigetragen  die Verzeichnungen durch Henri Bremond.  1.Ignatianifche Wegmeilung durch  das Erdenleben.  Demgegenüber ift in diefem Buche verfucht,  Ermägungen und  auf Grund der beften Auslegungen befon=  Betrachtungen über das Fundament der  ders durch die erften Gefährten des Heiligen  Ererzitien des hl. Ignatius von Loyola.  felbfit das organifche Weltbild der Exer=  Von Walter Sierp S.J. 8° (326 S.)  zitien, mwie fie fchon das Fundament bietet,  S  Freiburg i. Br. 1929, Herder. M 7.-  darzuftellen.  s.Hochfchule der Gottesliebe. Die  2, Der erfte Band der »Hochfchule der  Exerzitien des hl. Igsnatius von Loyola  Gottesliebe« befpricht die zmwanzig Vor=B efpre&mngefiZum VSchluß fei auf einige >hleine Verlehen rRlärt und befonders für den Gehraué
aufmerkiam gemacht. 144 ift att » Tauch:  = bei Einzelegerzitien vorgelegt von. Wal
aufe (Infufionstaufe)« Zzu eien y VEDA (Im= fer Sierp . 80 (457
merfionstaufe)«  /  5 S, 159 mDIirü enes 1rPP. WarenDdorf 1, 1935, Schneilliche Ver:

iagsbuchhandlung. 5,79,tümlich aqals »Kirchenlehrer« bezeichnet.
©, Wikenhaufler behandelt im meientlichen 3z.Hochichule Qer Gottesliebe.

en gleichen Gegenftand 1DIE augs. Auch . BD AL (654 S Waren0orf 1, 1936
CT gibt Beitrag Zur biblifichen 1heo. S, —

Ogie DOM Corpus Christi mysticum, er 4, Das goldene Siegel, Die Betrach
nicht nNur für en Teis er theologifchen (ung DO  - er Gottesliebe Iu er
Fachgelehrten erechne ift, OnNDdern 1ich Exerzitien OPs nl. Isnatius DON Loyola.
ve Kreife mwenDdet. Von Walter erp 80 (119Im egenia
auggg Deichränkt feine Unteriuchungen WarenDdorf 1, 1937, 04
auf QOie re OPs hl. Paulus 1Der Qie Diefe Dier Bücher gehören zulammen
rche als Corpus Christi 1cCUum, IDIE unÖ bilden ein Ganzes., Sie follen DOT

fie OrP, unÖ RÖöm. unÖ DOTr em em einem Oreifachen IDEeCHR dienen. Zu:
Eph un Kol vorliegt. Er Zeigt, iDIE Pau= nächit lollte eine Erklärung er Exerzitien
Ius ÖOr. und RÖöm. menr Üie Verbin-z OPs 08 Ignatius DOoOnN Loyola vorgelegt
Oung Der einzeilnen Gläubigen mit Chri mverden, Oie fich Dden Wortlaut
iItus unÖ amı untereinanDder, Eph anlehnt unÖ0 Saß für Saß OPs eins
unÖ ol, Vagegen mehr Uas Verhältnis Deuten fSucht. Eine Darlegung
er irche, als er Geflamtheit er läu= follte mit Vermeidung er PolemikR eine
bigen Z ruius qlg vem aup Deriück= Verteidigung er Ignatianifchen Seelen.:
fichtigt. Dabei Habe Offenbar Oen Haltung un eifteslehre fein. 1ei0e 1en
Organismusgedanken Der helleniftifichen heute 19 gebotener, Qa auch in ina

chen katholi  en Kreilen Unkenntnis ODerPopularphilofophie gekannt unÖ in leinen
Kirchenbegriff eingebauft, aber Ddoch nur bedauerli Unklarheit Hierin herricht.
als Nebengedanken, Vorausgelchickt IDirO EnDlich iollte amı eine Anleitung 1098.

= O0Der Hausererzitien die anQ0ein allgemeiner Teil über Ddie Grundlinien
QOPs paulin  en Kirchenbegriffs., ancher gegeben mwerden. Von Oieler Art geift:
egler MAS vielleicht eIID. en SCHMUNG er Uübungen ipricht er nl isnatius
un Qie einne:l er Sprache vermiffen; OPer neunzeNnten Vorbemerkung
Ddenn Wikenhaufer bleibt auch Nier Sanz feines uches, unÖ 1IDIE icheint, i{it dieler
iNenfichaftler und DOrZÜg  er Didakt. GeDdanke SeESENMWÄFrLI praktiich unÖ DEeT.
Aber gerade DaDurch en eine Dar= ipricht fehr T’u  ar iverOeN.
legungen gegenüber er vorhergchenden 4 Das Buch »Ignatianifche Wegmeilung
rbeit bedeutenD ar un© n  =  = Ddurch 0as Erdenleben« behandelt Öie
ichkeit onnen. char umrilene rage Grundlage Dder Janzen Exerzitien, Oas 108
ftellung nfang er einzeinen AD0= FunDdament. Mit Recht konnte Papit LO IN
chnitte und Rurze Zulammenfaffung er agen: »Schon Oas Fun©dament ift mächtig
Ergebniffe chluß, ruhiges 1vägen StNUGg, eine Welt ekehren« (fiehe
er GrünDe und achliche Würdigung »Zeitichrift für {zeile und Y  « 1930,
erer niL  en ermöglichen aquch Oem 369).. l eider IDAr vielfach Durch Oen
nich: theologifch gebildeten eler, Qem Verfluch, Qie Exerzitien z Qie Rurzen Be.
Verfaffer mMit Le  gRei folgen. RBehrungsexerzitien zuzulichneiden un innen

anzupaffen, er urfprüngliche Sinn ZzuBrinkmann S, J
Iehr abgefchwächt unÖ verdunkelt IDOT'"

Exerzitien  =  Literatur Oen. Noch mehr en Üazu beigetragen
Üie Verzeichnungen Durch enr Bremond.

1, Isnatianifche Wegmweilung Ddurch
Ü0as rOenleben.

Demgegenüber iit ın Dielem Buche verfucht,
Ermägungen un® quf run er en Ausglegungen e1012

Betrachtungen über Oas FunDdament der Qers Durch Die eriten Geiährten Oes eiligen
Ererzitien OPs$s ı8 gnatius DON Loyola. felbit Oas organifche er Exer:
Von Walter ierp AL (326 zitien, 1Die (ie fichon 0Oas FunDament bietet,
Freiburg 1, Br 1929, Herder. Ta Darzuftellen.

ochichule Dder Gottesliebe., DNie . Der erite BandD der »Hochifchule der
Ererzitien OPs HI Isnatius DON Loyola Gottesliebe« eipri die ZIVDANZIS Vor.:


